
BERGSTRASSE−NECKAR6 Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 130Donnerstag, 10. Juni 2021

EDINGEN-NECKARHAUSEN

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 519 57 33
Fax Redaktion: 0 62 21 - 519 957 33
E-Mail: Edingen-Neckarhausen@rnz.de

Rathaus Edingen-Neckarhausen. Termi-
ne nach Vereinbarung. Telefon-Zentrale:
06203/808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro und Kirche, Telefon 06203/892253.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
Pfarrbüro, Telefon 06203/922866.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 19.30 Uhr Donnerstagsgebet
„Maria 2.0“ vor der St.-Andreas-Kirche
Neckarhausen.
Fahrzeiten Fähre. 7 bis 20 Uhr.
Jugendzentrum JUZ „13“. 15.30 Uhr
Schul-AG, 17 Uhr Billard-Club, Beim
Bildstock 13 (offener Bereich geschlos-
sen, Angebote finden unter Hygiene- und
Abstandsregeln und mit Dokumentation
statt).

LADENBURG

Evangelische Gemeinde. 8.30 bis 18 Uhr
Stadtkirche zur persönlichen Andacht
und Besichtigung geöffnet.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Bürozeit, Telefon
06203/92950.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik und Psychotherapie, Sprech-
zeit Montag bis Freitag nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Telefon
06203/12928.
Stadtbibliothek. 14 bis 19 Uhr geöffnet,
Hauptstraße 8.
Tourist-Info. 14 bis 19 Uhr geöffnet,
Hauptstraße 8.
Ökumenische Hospizhilfe. Jederzeit tele-
fonisch erreichbar unter 06203/185800.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
Weinheim, Telefon 06221/522-2699, E-
Mail: b.haltrich@rhein-neckar-kreis.de.
Zurzeit keine Sprechstunde in Laden-
burg.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Alte Apotheke,
Heddesheim, Schaafeckstraße 23, Tel.
06203/41324. nip

Neue Folge der Kirchenmaus
Ladenburg. (skb)DieMaushörtvoneinem
ganz besonderen Geburtstag. Vielleicht
gibt es eine tolle Feier? Aber zunächst
möchte sie wissen, was da genau an die-
sem Fest namens „Pfingsten“ vor langer
Zeit in Jerusalem passiert ist. Am Sams-
tag, 12. Juni, ab 10 Uhr, ist die neueste
Ausgabe der Ladenburger Kirchenmaus
online zu sehen, über die Adresse
www.ekila.de oder direkt im YouTube-
Kanal „Evangelische Kirchengemeinde
Ladenburg“. Natürlich samt Liedern,
einer spannenden Erzählung und der
Kirchenmaus selbst.

„Sommergeschichten“ ab 11. Juni
Neckarhausen. (RNZ) Die Veranstal-
tungsreihe „Sommergeschichten – Kul-
tur im Schloss“ im Schlosshof Neckar-
hausen geht in die zweite Runde. Dies-
mal sind sechs Wochenenden mit Pro-
gramm bestückt, los geht es am Freitag,
11. Juni, mit der Auftaktveranstaltung:
Das Duo „2 Cafés Longs“ steht zusam-
men mit Pia Wedhorn-Yügrük auf der
Bühne und spielt unter anderem Cover-
versionen von französischen Popsongs,
Chansons und Instrumentalstücke. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr, der Einlass
ist ab 18 Uhr möglich. Informationen zum
Programm sowie Angaben zum Ticket-
verkauf gibt es unter www.vhs-en.de.

Blühpatenschaft auf 2000 Quadratmetern
Die Edinger Landfrauen haben den Erlös aus ihrem Marmeladenverkauf in den Schutz der Pflanzen- und Tierwelt investiert

Von Hannelore Schäfer

Edingen-Neckarhausen. „Wir Land-
frauen sind naturverbunden, schließlich
ist unser Logo die Biene“, sagt die Vor-
sitzende des Landfrauenvereins Edin-
gen, Andrea Koch. Um den bienenflei-
ßigen Insekten und ihren geflügelten Kol-
legen Gutes zu tun, und den Menschen
„etwas fürs Auge“ zu bieten, hat der Ver-
ein eine Blühpatenschaft übernommen,
die aktuell in voller Pracht steht. Die Ak-
tion der örtlichen Landwirte unter dem
bundesweiten Motto „Wir machen blü-
hende Streifen“, lässt die Feldflur wie-
der aufblühen und weckt Kindheitserin-
nerungen als Klatschmohn und Korn-
blumen noch ganz selbstverständlich am
Wegesrand wuchsen.

Die Edinger Landfrauen beließen es
aber nicht bei einem „blühenden Strei-
fen“, sie übernahmen gleich für einen
halben Acker die Blühpatenschaft.
„Unser Beitrag zur Erhaltung der Ar-
tenvielfalt umfasst eine Fläche von 2000
Quadratmetern“, lässt die Vorsitzende
wissen. Der Blühsamen auf der anderen
Ackerhälfte wurde von einem örtlichen
Landwirt in Eigeninitiative ausgesät.
Neben Wildblumen gedeihen hier auch
Ackerwildkräuter für die „Hasenapothe-
ke“. Schließlich ernähren sich Feldhasen
hauptsächlich von Wildgräsern und
Kräutern, weshalb Meister Lampe sich
gerne in seiner nach ihm benannten
„Apotheke“ bedient.

Neben dem Niederwild und den In-
sekten kommen hier auch Vögel auf ihre
Kosten. Nicht nur der Distelfink fliegt
zum Samenpicken gerne auf Ackerdis-
teln und Stauden. „Wir haben auf die-
sem Ackergelände für zwei Jahre die
Blühpatenschaft übernommen, das Pa-
tengeld stammt aus dem Erlös unseres
Marmeladenverkaufs in 2020“, sagt die
Vorsitzende. Alljährlich kochen die
Landfrauen diverse Obstsorten zu lecke-

rer Marmelade ein, die in Kochs Hofla-
den für den guten Zweck verkauft wird.
Von dem Erlös haben schon mehrere ört-
liche Vereine und Organisationen profi-
tiert, dieses Mal kommt er der Natur zu-
gute. Die Kassiererin des Landfrauen-
vereins, Andrea Wenske-Bauer, sieht das
Geld gut angelegt: „Als Tierärztin freue
ich mich natürlich, wenn auch für die wild
lebenden Tiere etwas getan wird.“

Ihre Vorstandskollegin Steffi Würsch
bezeichnet die blühende Vielfalt als
Wohltat für die Augen. Und Jutta Vier-
ling, ebenfalls vom Vorstandsteam, weist
darauf hin, dass die Blumen und Stau-
den nicht zum Pflücken sind, sondern als
Tiernahrung dienen. „Es wäre toll, wenn

noch mehr Leute Lust bekämen mitzu-
machen und am Ort etwas Sinnvolles für
die Natur zu tun“, hofft Koch auf wei-
tere Nachahmer. „Der Beitrag pro Pa-
tenschaft richtet sich nach der Größe der
Fläche, die in der vereinbarten Zeit von
einem Landwirt betreut wird“, lässt Ehe-
mann Helmut Koch wissen. Er ist als
Landwirt und Vorsitzender des örtlichen
Obst- und Gartenbauvereins ebenfalls im
grünen Bereich unterwegs. Außerdem
könne der Pate wählen, ob sein Engage-
ment ein- oder mehrjährig ist. Während
des gesamten Vertragszeitraums wird auf
der Fläche auf den Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln und mineralischem
Dünger verzichtet. „Die Blumen, Kräu-

ter und Stauden dienen zur Förderung der
Artenvielfalt, sie werden nicht geerntet
und bleiben bis zum Ende des verein-
barten Zeitraums stehen“, informiert
Helmut Koch. Über ein gedeihliches
Wachstum kann sich auch der Edinger
Landfrauenverein freuen. „Wir haben
trotz Corona zwei neue Mitglieder da-
zubekommen und sind jetzt bei 127 an-
gelangt“, berichtet Andrea Koch und fügt
an: „Bleibt die Hoffnung, dass wir uns
bald mal wieder sehen und gemeinsam im
Freien etwas unternehmen können.“

i Info: Kontakt per E-Mail an bauern-
edingen-neckarhausen@gmx.de oder
bei einem der örtlichen Landwirte.

Machen sich stark für Patenschaften: Andrea Wenske-Bauer, Steffi Würsch, Andrea Koch und Jutta Vierling (v.l.). Foto: Schäfer

AVR sammelt Schadstoffe ein
Lackreste, Pflanzenschutzmittel, Spraydosen und mehr am 16. Juni

Ladenburg. (RNZ) In vielen Haushalten
fallen gelegentlich Produkte an, die um-
weltgefährdende Stoffe enthalten. Bei der
Schadstoffsammlung der AVR Kommu-
nal können diese Stoffe umweltgerecht
entsorgt werden, teilt das Unternehmen
mit. Am Mittwoch, 16. Juni, können die
Bürger Schadstoffe von 10 bis 12.30 Uhr
am Parkplatz Hohe Straße 12, neben dem
Kleintierzuchtverein, beim Schadstoff-
mobil abgeben.

Zu den Schadstoffen zählen zum Bei-
spiel flüssige Lacke, Pinselreiniger,
Pflanzenspritzmittel, Rostschutzmittel,
Spraydosen, Reinigungsmittel und Ähn-
liches. Behälter mit entsprechendem In-
halt werden bei der Schadstoffsamm-
lung in haushaltsüblichen Mengen an-
genommen. Wandfarben werden nicht
beim Schadstoffmobil angenommen, da
sie keine Schadstoffe enthalten. Wer nicht
genutzte Farbe entsorgen möchte, kann
diese einfach an der Luft aushärten las-
sen und in der Restmülltonne entsorgen.
Die leeren Behälter können anschließend
über die Grüne Tonne plus entsorgt wer-
den. Leere Farb-, Lackdosen und -eimer

sowie leere Spraydosen gehören eben-
falls in die Grüne Tonne plus. Die Schad-
stoffe sollten aus Sicherheitsgründen in
der Originalverpackung angeliefert wer-
den und auslaufsicher verpackt sein,
außerdem dürfen die einzelnen Gebinde
nicht schwerer als 20 Kilogramm und
nicht größer als 30 Liter sein.

Autobatterien (Bleiakkumulatoren)
unterliegen einer Pfandpflicht und wer-
den vom Handel zurückgenommen.
Leuchtstoffröhren und Energiesparlam-
pen können bei den AVR-Anlagen in
Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und Hirsch-
berg kostenlos abgegeben werden. Altöl
wird ebenfalls nicht bei der Schadstoff-
sammlung angenommen. Hier besteht
eine Rücknahmepflicht für den Handel.
Tankstellen und Werkstätten nehmen
häufig Altöl an, heißt es in der Presse-
mitteilung weiter.

Die AVR Kommunal bittet die Be-
völkerung, Schadstoffe nur zu den an-
gegebenen Terminen beim Personal des
Schadstoffmobils abzugeben, um Ge-
fährdungen für spielende Kinder und die
Umwelt zu vermeiden.

Neuer Fall von Vandalismus am „Steinernen Tisch“
Nachdem bereits im vergangenen Jahr auf dem TVE-Gelände gewütet wurde, sind nun Geländer und Mauer zerstört worden

Edingen-Neckarhausen. (nip) Der Turn-
verein Edingen spricht von einer „wi-
derwärtigen Aktion“ und meint damit
eine neuerliche Sachbeschädigung auf
seinem Gelände am Steinernen Tisch.
Nachdem bereits im vergangenen Jahr,
ebenfalls im Juni, ein großer Stein die
Treppenstufen heruntergerollt worden
war, sodass diese stark beschädigt wur-
den, sind nun mit roher Gewalt die Sand-
steinmauer und das Edelstahlgeländer
zerstört worden. Wann der Schaden ent-
stand, ist unklar.

Er sei am 8. Juni abends von einem
Mitglied informiert worden, teilt der Vor-
sitzende Jochen Heil auf Anfrage der RNZ
mit. Generell kommt es auf dem Ver-
einsgelände in idyllischer Lage immer
wieder zu Vorfällen dieser Art. „Das ist
natürlich stark witterungsabhängig“,
meint Heil. In den wärmeren Monaten
seien mehr Müll und Schäden zu ver-
zeichnen als in der kälteren Jahreszeit.

Im März dieses Jahres sei ein Müll-
eimer samt Betonsockel aus dem Boden
gerissen worden und kurz darauf das
Hinweisschild, dass dies eben vereins-
eigenes Gelände sei, auf dem sich Gäste
doch ordentlich benehmen und ihren Müll
entsprechend in den Eimer entsorgen sol-
len. Immer wieder, so Heil, würden Grills
und Ähnliches auf der Mauer und auf dem

Steinernen Tisch benutzt und das hin-
terlasse Spuren. Genauso wenig schreck-
ten manche Personen davor zurück, die
Mauerwände am Bootshaus zu besprü-
hen. Bis zu mehreren Malen in der Wo-
che liege am Platz Müll herum – Fla-
schen, teilweise ganz, teilweise wohl
mutwillig zerbrochen – sowie Einmal-

geschirr und Pappkartons. „Die Mit-
arbeiter des Bauhofs haben alle Hände
voll zu tun, dort immer wieder eine ge-
wisse Ordnung herzustellen, den ganzen
Mist, der dort bewusst oder unbewusst
nicht in die dafür vorgesehenen Müll-
eimer geworfen wird, wegzuräumen“,
schildert Heil. Als Verein sei man ein-

fach ratlos, wie man zerstörungswütigen
Randalierern Einhalt gebieten könne, um
einen der schönsten Plätze Edingens wei-
terhin für die Allgemeinheit attraktiv zu
halten. Und auch weiterhin offen. Denn
der TV Edingen hat sich bewusst dafür
entschieden, einen öffentlichen Weg von
der Hauptstraße an den Neckar über sein
Gelände zuzulassen.

Für dieses Entgegenkommen, sich am
Steinernen Tisch niederzulassen, zu
picknicken und die Aussicht zu genie-
ßen, wünsche man sich vernünftiges und
ordentliches Verhalten. Die jüngste
Sachbeschädigung wird für die Gemein-
de, die vor Jahren die allgemeine Siche-
rungspflicht für das Gelände übernom-
men hat, richtig teuer: Die Sandstein-
mauer müsse neu abgedeckt und das
Edelstahlgeländer repariert oder ausge-
tauscht werden, erklärte Stein. Die Kos-
ten, den Schaden wieder zu ersetzen,
schätzt er auf 4000 bis 5000 Euro.

Das Thema „Sachbeschädigung“
schlug zuletzt in der jüngsten Gemein-
deratssitzung auf. Hauptamtsleiterin El-
ke Hugo antwortete auf die Frage, was
man dagegen tun könne: Jugendsozial-
arbeiter Werner Kaiser sei immer wieder
an den sogenannten „Hotspots“ unter-
wegs. Aber verhindern ließe sich Van-
dalismus dieser Art nur schwer.

Rohe Gewalt: Das Edelstahlgeländer auf dem Vereinsgelände des Turnvereins Edingen ist be-
schädigt, Sandsteine wurden herausgerissen. Foto: Kraus-Vierling

WIR ÖFFNEN
WIEDER UND
SAGEN DANKE

5€
EINKAUFSGUTSCHEIN

AB 30 €
EINKAUFSWERT

Nicht kombinierbar.
Gültig bis 31.7.2021✁

LADENBURG
Daimlerstraße 34 | 06203 9 58 25 43
Mo.-Fr. 9:30-19 Uhr | Sa. 9-18 Uhr
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